
DIE ZEITUNG

Keine Angst vor den Wechseljahren – 
 Mit einer individuell balancierten Behandlung

Wenn bei Frauen zwischen 40 und 50 das hormonelle Gleichgewicht 
zunehmend aus den Fugen gerät, fällt es ihnen nicht immer leicht, mit  
den unangenehmen Begleiterscheinungen von Hitzewallungen, Stim- 
mungsschwankungen bis hin zu Erschöpfung oder Abnahme des sex- 
uellen Verlangens umzugehen. Im Menopause-Zentrum-München,  
dem ersten seiner Art, haben es sich Dr. med. Harry Tschebiner  
und sein Team zur Aufgabe gemacht, Frauen in ihren „besten  
Jahren“ einfühlsam und kompetent durch diese „Zeit des Wechsels“ 
zu begleiten.

Eine erfüllte Partnerschaft, Lebensfreude und Erfolg im Beruf, das sind 
Grundpfeiler unseres Lebens. Durch die Beschwerden in den Wechsel-
jahren geht ein Stück Lebensqualität verloren. Verschiedene Behand-
lungsmöglichkeiten in den drei Phasen des Klimakteriums, der Prä-, 
Peri- und Postmenopause, helfen jedoch, den unangenehmen Begleit-
erscheinungen entgegen zu wirken. Ob ein naturheilkundlicher Ansatz 
mit pflanzlichen Präparaten, eine niedrig dosierte Hormontherapie, 
eine Umstellung des Lebensstils oder eine sinnvolle Kombination aus 
allen dreien zum Ziel führen, hängt von der individuellen Situation 
der Frau, ihren Beschwerden, dem Leidensdruck und nicht zuletzt von 
ihrer persönlichen Einstellung ab.
Die manchmal geübte Praxis: „Viel hilft viel“ führt allerdings dazu, 
dass eine Vielzahl an Medikamenten über lange Zeit genommen  

werden. Mit einer Stufendiagnostik und -therapie hingegen lassen  
sich mögliche Risiken minimieren und die Zahl der Medikamente 
auf das Wesentliche, nämlich eine gute und verträgliche Wirksamkeit  
reduzieren. 
Durch Erfahrung, Engagement, fachliche Kompetenz und manch-
mal auch etwas Geduld gelingt es mithilfe ausführlicher Beratungs-
gespräche und gezielter Hormonanalysen, die individuell balancierte 
Behandlung optimal zu steuern und die gewünschte Lebensqualität 
zurückzuerlangen. Dass oft auch die Haut im Zuge der Behandlung 
sichtbar jünger erscheint und die frühere Energie und Lebensfreude 
zurückkehren, ist ein erfreulicher und erwünschter Nebeneffekt.

MENOPAUSE-ZENTRUM-MÜNCHEN, 
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Tel. 089/99807645, 
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           gesundfit+
Ästhetische Zahnmedizin – 

Der Königsweg zu einem strahlenden Lächeln
Sie galt lange Zeit als Luxuszahnmedizin, tatsächlich ist sie aber die 
dentale Königsdisziplin. Warum die ästhetische Zahnmedizin nicht nur  
für ein natürliches, selbstbewusstes Lächeln sorgt, sondern auch ge-
sundheitlich höchst sinnvoll ist, erläutern Dr. med. dent. Jürgen Pink  
und Dr. med. dent. Marc Wolferstätter, die in ihrer Praxis eigens dafür 
ein Expertenteam gebildet haben.

Die zahnmedizinischen Ansprüche der Patienten haben sich in den 
letzten Jahren spürbar verändert. Hatten früher noch einzelne gesunde 
oder zumindest funktionstüchtige Zähne Priorität, deren Funktion mit 
Inlays, Kronen und Brücken unterstützt 
oder wiederhergestellt werden konnte, 
geht man heute – nicht zuletzt auch auf-
grund technischer Innovationen – häu-

fig noch einen Schritt weiter und rückt 
die gesamte Ästhetik von Mund und 
Kiefer in den Mittelpunkt der Behand-
lung. Dabei schreitet die Entwicklung von Materialien und dentalen 
Techniken auf sehr hohem Niveau schnell voran und erfordert eine 
ständige Weiterbildung des spezialisierten Zahnarztes und der mit ihm 
verbundenen Dentaltechniker. Einer Herausforderung, der Experten 
gerne begegnen, denn immerhin sind sie verantwortlich für das Er-
scheinungsbild einer Person.
Deshalb bedeutet Zahnästhetik heute weit mehr als einen unnötigen 
Schönheitseingriff, denn es bedarf Lösungen, die nicht allein kosme-
tischen Ursprungs sind, sondern auch die Wiederherstellung einer un-
gestörten Funktion garantieren. Nicht jeder Mensch hat das Glück, 
mit einem gesunden, strahlenden Lächeln ausgestattet zu sein: Wenn 
Zähne auf klassische Weise durch Karies oder Parodontitis bereits an-

gegriffen, zerstört oder verloren gegangen sind, müssen sie wieder-
hergestellt oder ersetzt werden. Auch nach einem Sport-, Verkehrs- 
oder Zahnunfall oder durch Abrasionen kann eine zahnästhetische 
Versorgung notwendig sein. Daneben können selbstverständlich auch 
optische Gründe eine Notwendigkeit für ästhetische Behandlungen 
darstellen, wenn man mit dem Erscheinungsbild der eigenen Zähne 
unzufrieden ist. Ziel ist es, den Patienten mit einer Lösung zu ver-
sorgen, die individuell auf die Mundsituation eingeht und zur eigenen 
Persönlichkeit passt.
Ein schnelles Ergebnis zeigt das bekannte Bleaching, ein schonendes 

und effektives kosmetisches Verfahren zur 
Aufhellung einzelner Zähne oder komplet-
ter Zahnreihen, sofern die grundsätzliche 
Zahnstellung und -gesundheit zufrieden-
stellend ist. Aktiver Sauerstoff entfärbt 
hierbei störende Farbpigmente und sorgt 
für ein strahlendes Lächeln, lässt Zahn-
schmelz und Dentin in seiner Substanz 
aber unverändert. Im Gegensatz dazu ste-
hen Veneers als handwerklich anspruchs-
vollste Herausforderung der modernen 
Zahnästhetik – sowohl für den spezia-

lisierten Zahnarzt als auch für den Dentaltechniker. Dabei werden 
schiefe, lückig stehende, stark verfärbte oder schlecht geformte Zäh-
ne mit einer dünnen Keramikverblendung, den sogenannten Veneers, 
überzogen. Die Zahnsubstanz wird hierbei geschont und bestmöglich 
erhalten. Das Ergebnis eingehender Beratung und aufwendiger Pla-
nung bis ins kleinste Detail sind schöne, gerade Zähne und ein gesun-
der Biss: eine oft lebensverändernde positive Erfahrung. Ein moder-
nes Mittel der zahnästhetischen „Feinjustierung“ sind Lumineers®, 
hauchdünne Keramikschalen, die auf die Zähne aufgeklebt werden. 
Sie werden zum Beispiel bei einzelnen zu kurzen oder zu schmalen 

Zähnen, bei Zahnschmelz-
defekten oder bei kantigen 
Zahnoberflächen eingesetzt. 
Als sogenannten „Non-prep-
Veneers“ ist bei ihnen ein 
Beschleifen der Zähne nicht 
notwendig. Die Zahnsubstanz 
wird somit vollständig erhal-
ten. Das Ergebnis ist auch hier 
eine natürliche Ästhetik und 
ein strahlendes Lächeln.
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